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Amtlicher Theil. fl. kr. ſthentiſche Wortlaut des Vertrages ſelbſt vorliegt, um 


noch dazu entſchließen ſollte, wird er ein ſtrenges In⸗ 

l Grundfrau Komarnick aaa 5 — ſaus deſſen Uebergängen und Abrundungen der einzel: cognito bewahren. 8 
Im Monate März 1862 find für die Wei rſel⸗ Antheils beſitzer Sandruszek ..... 5 — nen Punkte erfehen zu können, ob alle diejenigen Rechte, Das Pays widerſpricht der angeblich aus Mexico 
ueberſchwemmten an milden Beiträgen ferner ein: Sammlung in der Kirche 36 26 ſ welche Oeſterreich bis zum Ende des Jahres 1865 vers | eingelaufenen Privatnachricht, die Arten ſeien, ohne 
gefloſſen: 8 fl. kr. Bezirks⸗ und Steueramts⸗Beamte 12 56 ftragsmäßig zu beanſpruchen berechtigt iſt, volle Berück- einen Schuß abzufeuern, in die Hauptſtadt Mexico 

Die Gnadengabe Sr. k. k. Apoſtoliſchen Beiträge unter 5 f᷑lll.. 33 78 ½ [ſichtigung gefunden haben, indem man auf das Ent⸗ eingezogen, wo ſich unter Mitwirkung der Vertreter 
Majeſtaͤt mitt. — 2 ER 5000 — 3. Beim Bezirksamt Kroscienko ..... 234 61 ſſchiedenſte gewillt fein fol, dieſe im ſtrengſten Sinne] der drei Maͤchte eine proviſoriſche Regierung gebildet 

vom hochwürdigſten armeniſchen Erzbi⸗ . 77 Tarnobrzeg..... 34 — des Wortes zu wahren. f habe. Pays ſieht diefe Nachricht mindeſtens als vor⸗ 
ſchof Szymonowiez in Lemberg.. 500 — 5. „ in Krynica........ 85 37 Nach der „Frankfurter Poſt⸗Zeitung“ hat die preu⸗J eilig an, glaubt jedoch zu willen, daß zwiſchen den 

vom Gremium der k. k. ſiebenbürgiſchen e 10 Bises : . 80 13 ßiſche Regierung außer den Zollvereinsſtaaten auch dem] drei Mächten noch ein vollſtändiges Einvernehmen in 
ae: eee Rt 100 — Baar 5 Wieliczka ....... 25 27 [Wiener Cabinet über den vorläufigen Abſchluß] der mexicaniſchen Frage herrſche, und daß nach officiel⸗ 
von der Adminiſtration der „Dona u⸗ 8. „, m Brzostek ....... 183 14 feines Handelsvertrags zwiſchen Frankreich und dem len Benachrichtigungen der ſpaniſchen Regierung die 
Zeitung A A 100 — 9. „ " Neumarkt 100 — Zollverein umfaſſende Mittheilungen zugehen laſſen. [drei Mächte vereint, wenn auch mit ungleichen Kräf⸗ 
vom Poſtbeamten Korb in Krakau... 6 84 , * . Dembiea ....... 18 43%, Die Militärconventionen Preußens mitten, dasſelbe Ziel verfolgen werden. 

vom k. k. Kreisgerichte Sande 42 — Big), 7 Jaworzno....... 779 dem Dergogehum Altenburg ‚und[bem Fürſtenthum⸗ Nach demſelben Blatt iſt die Abſendung einer Ber: 
und 1 Coupon zu 1 fl. 15 kr. F Gryboẽw ... 29 13 Walde find nunmehr definitiv zu Stande gekom⸗ ſtärkung nach Mexico eingeſtellt worden. 

1. Bei der Kreisbehörde und dem Be⸗ 18. „ br Cieszkowice .... 40 24 men; die mit Weimar iſt ihre u Abſchluſſe nahe. Ine Den heutigen Nachrichten über den Streit Goyon 
zirksamt in Rzeszöw 550 fl. 84 kr. 14, „ BE Dlanow wp. 54 — I deſſen handelt es ſich auch hier nur noch um einige | und Lavalette zufolge bleibt General von Goyon in 
öſterr. Währ., daran betheiligten ſich: Zuſammnnn 7610 58 jBormfragen, deren Erledigung unzweifelhaft in Kur⸗ Rem und Marquis von Lavalette's Rückkehr wurde 

die Beamten des Kreisgerichtes in Krakau, den 12. April 1862. zem erfolgen wird. Im Allgemeinen beruhen alle dieſef auf unbeſtimmte Zeit verſchoben. Die „Indep. Belge“, 
Rzeszbw. (. . 6 44 15 Conventionen auf einer Baſis, und die Grundbeſtim⸗ die dies immer noch für undenkbar hielt, tröftet jetzt 

die Beamten der Kreisbehoͤrde in mung dürfte in dem „durchgehenden Avancement,“ damit, daß dieſer Goyon'ſche Triumph nicht lange 
a ie 24 — Se. 1. k. Apoſtoliſche Majeftät haben Allerhöchſtihrem Flä-] d. h. in dem Aufgehen der Offtzierscorps in dem preu⸗] dauern werde, „zumal, wenn derſelbe mit neuen Roya⸗ 

die Gymnaſial⸗Lehrer und die Gym⸗ ene Friedrich Wilhelm Grafen Eckbrecht⸗ßiſchen beſtehen. liſten⸗Einfällen zuſammentreffe, die der vertriebene Kö— 
mnaſial⸗Jugend in Rzeszöw.. 58 7 ann 


die k. k. Kammererswürde aller⸗ Die zeitige Anweſenheit des königl. preußiſchenſ hig mit der ſtilſchweigenden Mitwirkung der päpftlichen 


die Lehrer und Schuljugend der Behörden vorbereitet.“ 


Normalſchule in Rzeszöw.... 16 39 Entſchließung vom 8. April d. J. dem k. k. Piee⸗Genſal in win. | Höfen in Berlin, wird mit weiteren Fortſchritten in 


a Der „Preſſe“ wird aus Turin geſchrieben: „Die 
3 1 din Leopold Walch er v. Moltbeim und dem Goncipiflen im] Verbindung gebracht, welche die Unter andlungen mit rns at Hrn. Servadio, einen ſeit länger Zeit 
8 1 7 80 . a ‚Bet, une n ge Beben ber che Vale EBEN wegen einer Perser. e Br eee ine Italiener, zum Gonfur in Dies 
Apotheker Adelbert Kalinoweki in enge des päpftlichen St. Gregor⸗Ordens allergnädigſt zu ollen, obgleich auch anderweitig verſichert wird, daß fer Republik ernannt. Die Regierung Venezuelas 
RzeszbW . . WR 30 — |geilatten geruht. N Herr von Richthofen berufen worden fein fol, um wer beabſichtigt, in enge Beziehungen mit dem Königreiche 
Advocat Zbyszewski in Rzeszzöw 20 — g t 3 e e Mojeftät haben mit der Allerhöchſtenſ gen Uebernahme des Handels miniſteriums gehört zu Ital en zu treten, und will ihm ſelbſt eine Inſel zur 

Pfarrer Gruszka in Rzeszöw .. 10 — r Beau 4 8 1 Domherren an 5 werden. s Gründung einer Straf⸗Colonie abtreten.“ 
g Gemeinde Lak a 16 34 Inn Vie, Grzprleßer 3 far ta We been Nag bake Die durch den hannoverſchen Zolldicector Errier Briefe der Trieſter Zeitung aus Turin beftätigen 
ee Zglobien 6 10 |nie, den Vite ⸗Erzprieſter und Pfarrer zu Pokupsko Paul ben in Wien überreichten Vermittlungsvorſchlaͤge in] daß Garibaldl's Reife ſich nicht auf die Lombardei und 
8 Polikowk a 960 [Stec e, endlich den Vice-Erzprieſter und Pfarrer zu Maria der Elbzollfrage haben nunmehr die nöthig ge- die Emilia beſchränken, ſondern auch auf Toscana und 

Beamte des Bezirksamtes Raeszow 5 70 [Goriea Thomas Galdel. 


wordene ſpecielle Reviſion paffirt, und find: die hierauf 


rder elle R die ſüdlichen Provinzen erſtrecken wird. Ferner heißt 
bezüglichen diesſeitigen Ausarbeitungen ſoweit vollendet, 


Gutseigentbümer Ritter v. Pick. 5 20 


| es, der engliſche Geſandte in Turin habe Betreffs ge⸗ 
Guts frau Bieniaszewska, Advo⸗ Das Ministerium für Handel und Volkswirthſchaft hat die daB Hr. v. Erxleben in den nächſten Tagen Wien vers wiſſer in der Zeit vorgefallenen, gegen Oeſterreich ge⸗ 
caten Lewicki und Rybicki, Wahlen des Nicolo ae zum Präfiventen und des Luigi] laſſen wird, um in Hannover neue Inſtructionen in richteten Demonſtrationen, Provocationen u, dgl. Vor⸗ 
Poſimeiſter Oberläneer, k. k. eh e denten 5 — anne und Gewerbe-“ Bezug auf die am 28, April in Hamburg wiederzuerz | fielungen gemacht und betont, daß England gegenwär- 
Major Rohmann, Gutöbefiger 10 Gage für das Jahr 9 pen giegiſiranten öffnenden Conferenzen einzuholen. Wie man hört, ifi|tig jeden Conflict zwiſchen Italien und Oeſterreich ſehr 
j ‚9 , Die Fönigl. ſiebenbürgiſche Hofkanzlei hat den Regtiſtrar 6 k 4 r Fi } 
Ritter v. Straszewski, Sophia Ladislaus Csüpe de Draga Wilma zum Concipiſten dieſer]“ eineswegs wahrſcheinlich, daß die hannoverſchen ungern ſehen würde. Ratazzi habe erwidert, die Re⸗ 
Borowska, Nowaczynski zu je Hoſſtelle zu ernennen befunden. Vorſchlaͤge einfach angenommen werden, und es ge⸗ gierung beabſichtige für jetzt keinen Krieg zu provociren 
5 fl., zuſammen — 40 — winnt den Anſchein, als werde ſich die ganze Frage] oder anzufangen, und Garibald's Reiſe habe keinen 
Beiträge unter 5 fl. von. Gemeine auch in Hımburg nicht rund abwickeln, ſondern dem] anderen Zweck, als die militäriſche Ausbildung des ita⸗ 
den und Einzelnen im Rzeszo- NMichtamtlicher Theil Bundes tage zur Entſcheidung zugeführt werden müſſen.] lieniſchen Volkes zu befördern; übrigens liege es bes 
er Beh d ee n le er 8 J faded d ER 1 * der Nation, ihre 
Gemeinde Krasse R > vollſtändige Unabhängigkeit in Anſpruch zu nehmen 
* 5 Nische cm... 8 86 Krakau, 15. April Wie man aus Paris vom 10. d. meldet, iſt die] ſobald fie dazu die Kraft beſitze, * Oeſterreich 
m Przybyszöwka a 22 42 ½ Ein Berliner Correſpondent der „Fr. Poſt⸗Ztg.“] eventuelle Reife des Prinzen Napoleon nachf brauche darüber keine weitere Aufklärung durch Reden 
1 Slogan e eee 25 — f beſtätigt die ſchon gemachte Mittheilung, daß die deut⸗[London zur Eröffnungsfeier der InduftrierAusftelung | u. dgl., für welche die Regierung ohnehin nicht verant- 
„ Mala wa. 5 17 ſſchen Coalitions⸗Staaten demnächſt ein Pro-] Gegenſtand einer vertraulichen Conſeilsberathung in] wortlich ſei. 

1 Luka wie 17 — gramm deutſcher Reform an den Bund bringen | den Tuilerien geweſen. Das Ergebniß derſelben ſoll Die Redereien piemonteſiſcher Blätter über bour⸗ 
Dombro wa 7 50 ſwerden, und fügt binzu, wie man vernehme, ſei be- die Reife des Prinzen ſehr in Frage ſtellen. Als] boniſche Einſchiffungen in Trieſt verdienen kaum Wie 
& Drobinianka ........ 5 2½ [reits auf diplomatiſchem Wege dem Berliner Cabinet Grund der dagegen aufgetauchten Bedenken wurde die] derlegung. Unſer Trieſter Correſpondent, ſchreibt die 
2. Beim Gezirkbamte Pilsno 118 fl. von dieſem Vorhaben Kenntniß gegeben worden. Möglichkeit einer Begegnung des napoleoniſchen Prin⸗[„Oſtd. Poſt“, hat erſt vor zwei Tagen nachgewieſen, 
73 ½ kr., daran betheiligten ſich: Betreffs des preußiſch⸗franzöſiſchen Han⸗ zen mit dem Herzog von Aumale geltend gemacht, daf daß, abgeſehen von einigen hundert Arbeitern, welche 
der Magiſtrat Pilsnno 5 99 [dels vertrages und der bezüglich der Ratiſication[ man in den Zuilerien über das Benehmen Aumale's] die piemonteſiſche Regierung ſelbſt in Trieſt 
Pfarrer Celans ki ... . 56 — f desſelben mit den Zollvereinsſtaaten eingeleiteten Ver⸗gegen den Prinzen Napoleon bei einem gegenſeitigen] für die Feſtungsbauten von Ancona geworben hat, von 

Grundherrſchaft Lipiny au. 5 — ] bandlungen verlautet, daß ſich das öſterreichiſche Cabi⸗] Zuſammentreffen keineswegs beruhigt iſt. Einſchiffungen nicht die Rede ſein kann. g 
Gemeinde Leki gorns . .... 5 14 net vor der Hand äußerſt reſervirt verhält, und jede] Wie verlautet, wird der Kaiſer & Napoleon die Aus Rom trifft die Nachricht ein, daß Cardinal 
Jastrzgbka stara 5 — Meinungsäußerung zurückhält, fo lange nicht der au- Londoner Ausſtellung nicht beſuchen; falls er ſich doch] Antonelli im Namen des Papſtes der ruſſiſchen Ger 
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dunſtung gertennt hat. Das Steinöl indeß, von dem Staat New⸗ Pork liegende Land iſt, mit Ausnahme 
wir umſtändlicher zu ſprechen gedenken, iſt das der] des St. Lorenz⸗Thals, bis jetzt wüſt und ärmlich an⸗ 
amerikaniſchen Oelregion — eines Bezirks aus welchem] gebaut, und noch nicht nach Steinöl durchforſcht wor: 
wir innerhalb der verfloffenen zwei Jahre große Quan⸗ [den. Wenn wir indeß Seneca in Seneca- County, 
5 titäten erhalten haben, und der, aller Wahrſcheinlich⸗[New⸗York, erreichen, finden wir Steinöl unter dem 
Das amerikaniſche Erdöl. fleeit nach, auf lange Jahre hin Vorrath liefern wird, Namen Seneca-Del, das mit dem Waſſer der Salze 
Man hat ſchon lange gewußt daß es in perſchie⸗][was das Geſchäft der bei der Bereitung eines der ers [quellen dieſes Theils des Staats gewonnen wird. Dieß 
denen Theilen der Welt Stein⸗ und Erdöl gibt; es f ſten Bedürfniſſe des civiliſirten Lebens betheiligten Leute] war das erſte Steinöl, welches weiße Menſchen in 
war bekannt unter den verſchiedenen Namen und Ge: — der erdelung eines ſichern und wohlfeilen Lichts — Amerika gewannen. In Pennſy vanien ſind Anzeichen 
ſtalten von Barbados⸗Theer, Rangun⸗Steinöl, Cuba⸗ weſent * Modificiren oder verändern wird. ı vorhanden welche darauf hinweiſen daß die Indianer 
= Chapapote, und Trinidad⸗Aſpbalt, welch letzteles bloß Die zandlinie, längs welcher man, innerhalb einer es lange zuvor, wahrſcheinlich wie den Barbados⸗Theer 
teinsl von der dickeren Art zu fein ſcheint, verhärtet Gebirgsreihe von bundert bis zweihundert (engl.) Mei- oder das britiſche Oel der Apothekerläd en, als ein Arz⸗ 
dadurch daß man es der Sonne und der Luft ausſetzte, len auf jeder Seite, das Erdöl in Amerika gewinnt, neimittel gegen rheumatische Leiden gebrauchten. Seneca⸗ am Hart 
und das, je nach der Oertlichkeit in der es ſich findet, läßt ſich am. beſten beobachten, wenn man ein Richt⸗ Oel wird immer noch als Heilmittel gegen fteife Ge⸗ war als die zum „Bohren“ beſten; denn die bei dieſen 
bald mehr, bald weniger dicht vorkommt. Von dem ſſcheit oder Lineal auf die Karte von Nordamerika legt, lenke oder ſchmerzhafte Glieder geſammelt. Erſt nad: Forſchungen Beſchäftigten hegten pie Meinung: fie 
compacten Aſphalt von Trinidad bis zu den leichten mit dem einen Ende in Gaſps⸗Bey, Oſt⸗Canada, und] dem man die Art und Weiſe ein verkäufliches Brennöl könnten die Quelle des Steinols mittelſt arteſiſcher 
und flüchtigen Erdslen find alle dieſe Stoffe mit ein⸗ dem andern Ende in Houſton, Texas. Eine in der aus Steinkohlen auszuziehen entdeckt, und die Schwie⸗ Brunnen anzapfen, und zwar durch dieſelben Werk⸗ 
ander verwandt: ja man kann ſagen, daß ſich die Li⸗ vollen Länge des Abſtandes zwiſchen dieſen Punkten rigkeiten und Unkoſten zur Gewinnung eines solchen zeuge die man beim Bohren W Brunnen gebrauche. 
nie dieſer Verwandſchft von dem theerigen und kle⸗ gezogene Linie wird durch das Land gehen, das von vollſtändig kennen gelernt hatte, fingen indeß die bei] Das „Bohren nach Oel“ war eines wegs eine fo ſchwie⸗ 
brigen Mineralpech dis zu den dichten halbflüſſigen]den Nebenſlüſſen der großen Ströme weſtlich des Alleg⸗ dieſem Induſtriezweig Betheiligten an, die Ausführe|rige Sache wie die Bereitung feiner Oele aus Stein⸗ 
Steindten hinzieht. bany⸗Gebirges bewäſſert wird, welches aus Hügeln] barkeit der Gewinnung eines bereits deſtillirten und viel kohlen — ein Proceß 1 große Erfahrung und chemi⸗ 
In Gaſpe, Oſt⸗Canada, entſpringt das Steinöl unter verſchiedenen Namen beſtehet, und ſich aus den beſſeren Oels, unmittelbar aus der Erde, in Betracht] ſche Kenntniſſe een es ſtand daher nicht zu be⸗ 
(Petroleum) aus einer Sandſteinklippe, und breitet ſich Niederungen des Miſſiſſippi⸗ Auslaſſes durch Alabama, zu ziehen. Im Jahr 1859 wurde Pennſylvanien, das | fürchten daß die vielen von den Steinsl⸗Speculanten 
bei rubigem Wetter über einen großen Theil des Mee⸗ Georgia, Kentucky, Tenneſſee, Virginia, Obio, Penn: einen Theil des Alleghany⸗Kohlenfelds enthält, auf in Betrieb geſetzten Quellen aus Mangel an Geſchick⸗ 
rs aus. In den Steinen dieſer Sandſteinklippe, wo ſylvanien, New⸗Vork, Vermont, New⸗ Hampihire, die welchem eine Menge Werke zur Deſtillirung rohen Oels lichkeit fablſchlagen würden. Der erſte Verſuch war fo 
das Steinöl verhindert worden den Ocean zu errei- Propinz Neu⸗Braunſchweig erſtreckt, und in den rauhen aus den Cannel⸗ Kohlen und Schiefern liegen, der ſerkolgreich, daß er eine Menge Menschen veranlaßte ſich 
chen, zeigt es ſich verhärtet, wie das Pech von Cuba, Klippen von Ship Head, Gaſpe, endigt. Schauplatz der erſten Operationen der „Del Bohrer. t oben Eifer auf das Oelgeſchaft du werfen. 
indem es ſich von ſeinen leichteren Theilen durch Ver⸗ Das auf dieſer Linie zwiſchen Ga pe und dem wie man fie nennt. Ihre Aufmerkſamkeit wurde auf Die Sarmer, in der Meinung es ſei nicht wahr⸗ 


das Erdöl als ein Mittel zur Befriedigung ihrer Ber 
dürfniſſe gelenkt, indem ſie bemerkten daß, wenn die 
kleinen Bäche oder Waſſerläufe gedämmt waren, oder 
wenn das Waſſer im Mittſommer in ſtagnirenden 
Sümpfen ſich ſammelte, ein öliger Schaum auf deſſen 
Oberflache ſchwamm, der, wie man ſehen konnte, aus 
dem Bett und den Seitenwänden des Stroms hervor⸗ 
quoll. An einigen Stellen entwich das Steindl beglei⸗ 
tet von großen Mengen Kohlenwaſſerſtoffgaſes, welches 
in den Sümpfen in Blaſen aufſprudelte, und ihnen 
oft das Anſehen gab als ſeien es ſiedende Keſſel. Dies 
ſen Waſſerläufen folgte man aufwärts, und bezeichnete 
die Stellen wo das Entweichen des Gaſes am ftärkften 


ſandſchaft die officielle Einladung für die polniſchen 
Biſchöfe, ſich nächſten Monat nach Rom zu begeben, 
zugeſchickt hat. Die ruſſiſche Regierung erbebt einige 
Schwierigkeiten und macht die Reiſe der polniſchen 
Bifchöfe nach Rom von Bedingungen abhängig. 

Die Angabe, daß ſehr viele franzsſiſche Bi⸗ 
ſchöfe im Mai nach Rom gehen werden und daß ſie 
den Cultus miniſter von ihrer Reiſe dahin blos benach⸗ 
richtigen, ohne ihn um die Erlaubniß dazu zu erſuchen, 
ſchreibt ein Pariſer Corr. der FPZ., iſt in mehrfacher 
Beziehung unrichtig. Fürs erſte iſt die Zahl der fran⸗ 
zöͤſiſchen Biſchöfe, die dahin gehen, nicht fo groß, als 
behauptet wird, und fürs zweite haben bis jetzt fa 
alle Biſchöfe, ie ſich dieſe Reiſe unternommen haben, 
die Erlaudniß zu derſelben nachgeſucht und erhalten, 
denn wie mit verſichert wird, legt die Regierung dem 
Vorhaben ihrer Prälaten durchaus kein ſyſtematiſches 
Hinderniß in den Weg, weil ſie überzeugt iſt, daß die: 
felben in Rom die ihnen als Franzoſen gezemende 
Haltung beobachten werden; nur wünſcht fie nicht, daß 
zu viele Biſchöfe ihren Sprengel zu gleicher Zeit ver⸗ 
laſſen. 

Der Streit wegen Auslieferung der vom Volke in 
Belgrad befreiten zwei boskniſchen Gefangenen iſſ 
beigelegt. Die ſerbiſche Regierung bat ſich überzeugt, 
daß die Flüchtlinge wirklich gemeine ſind (u. A. Fre⸗ 
veithaten haben fie einen Chriſten ermordet) und die⸗ 
ſelben ſohin dem türkiſchen Feſtungs⸗Gouverneur aus: 
geliefert. 

In Kopenhagen ſoll dem Vernehmen nach die 
Seſflon des Reichsrathes zu Oſtern geſchloſſen werden. 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 14 April. Se. Majeſtät der Kaiſer 
hat ſich zu einer Auerhahnjagd nach Reichenau bes 
eben. 

5 In dem Befinden des Herrn Staatsminiſters Rit⸗ 
ter v. Schmerling war auch geſtern wieder die 
Beſſerung fortfchreitend. 

Der k. ungariſche Hofkanzler Herr Graf v. For⸗ 

gach iſt nach Böhmen abgereiſt, u. z. wie es heißt, 
um an einer Jagd Theil zu nehmen, welche auf den 
Clam'ſchen Gütern ſtattfindet. 
Fürſt Vincenz Auersperg hat auf die ihm aus 
der Creditanſtalt zugefallene Tantième per 5000 fl. 
zu Gunſten des Penſions fonds der genannten Anſtalt 
Verzicht geleiſtet. 

Die Audienz, welche der Banus FMe. v. Sokce⸗ 
vits vorgeſtern bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer hatte, 
dauerte über 2 Stunden. 

Der geweſene Reichsraths⸗Abgeordnete und Präſi⸗ 
dent der Advokatenkammer in Prag, J. U. Dr. Karl 
Heinrich Fiſcher, Ritter des Franz Joſeph⸗Ordens ꝛc., 
iſt, wie ſich durch die ſanitätspolizeiliche Section her⸗ 
ausſtellte, in Folge des Zerreißens der feineren Theile 


der linken Herzkammer verſtorben. Zu der geſtern um 
4 uhr Nachmittags im k. k. allgemeinen Krankenhauſe 


ſtattgehabten Einfegnung des Verblichenen hatte ſich 
nebſt ſeiner trauernden Familie eine größere Anzahl 
ſeiner Freunde, ſo wie auch mehrere der noch anwe⸗ 
ſenden Herren Reichsraths⸗Deputirten eingefunden. 
Die feierliche Beerdigung in Prag wird Mittwoch den 
16. d. ſtattfinden. 

Das Patent vom 26. Febr. 1861 und das Sta⸗ 
tut Über die Reichs vertretung, fo wie für die Landes⸗ 
verfaſſung von Mähren iſt von dem hohen k. k. 
Staatsminiſterium in Form eines kaiſerlichen Diploms 
und je abgeſondert nach beiden Landesſprachen an die 
mähriſche Landes hauptſtadt gelangt. Beide Exem⸗ 
plare der Reichsgrundgeſetze und der mähriſchen Lan⸗ 
desverfaſſung ſind gleich dem ebenfalls in ſlaviſcher 
und deutſcher Sprache ausgefertigten kaiſerlichen Di⸗ 
plome vom 20. October 1860 nach dem Willen Sr. 
Maj. des Kaiſers und in Ausführung des Landtags⸗ 
beſchluſſes vom 9. April 1861 von der Landes haupt⸗ 
mannſchaft an das mähriſche Landesarchiv geleitet wor⸗ 
den, um dort das ſtete Denkmal der hochherzigen Huld 
und landesväterlichen Fürſorge unſeres Kaiſers und 
Herrn zu bleiben. 

Die Brünner Gemeindedeputation, welche ſich 
nach Wien begeben hat, um die Aufhebung des Bau⸗ 
verbotrayons der Eitadelle Spielberg zu erwirken, er 
hielt, wie die Brünner 3. meldet, vom Hrn. Staats⸗ 


minifter die beſten Ausſichten auf eine günſtige Erledi⸗ Die „Sternztg.“ bringt eine Berichtigung der neu⸗ 
gung des Geſuches. Se. Maj. nahm die Deputation|liten Notiz über die Succeſſion der Hohenzollern in 
huldreich auf und ſignirte ſogleich das Geſuch. dem fürſtlich Colalto'ſchen Fideicommiſſe. Eine Stamm: 
Die Olmützer Handelskammer hat ſich an die f verwandtſchaft ſei zwiſchen den Familien Colalto und 
Statthalterei mit der Bitte gewendet, den Reichsraths⸗] Hohenzollern zwar denkbar, aber bis jetzt noch nicht 
Abgeordneten Herrn Ferdinand Urbanek auf Grundfnachgewieſen. = { 
des §. 17 der Londesordnung zur Niederlegung feinee| Die Koften für die Krönungsfeierlichkeit, die 
Mandats aufzufordern und eine Neuwahl vornehmen | ſelbſtverſtändlich in ihrem ganzen Umfange dem Mini⸗ 
zu laſſen. Herr Ferdinand Urbanek hat eine Zucker- ſterium des königlichen Hauſes zur Laſt fallen, errei⸗ 
fabrik in Modran bei Prag errichtet, auch dort ſeinenſchen einen höheren Betrag, als anfänglich geſchätzt 
bleibenden Wohnſitz genommen und kann daher nicht] ward, nämlich nahezu an 800.000 Thaler. 
mehr als Abgeordneter von Mähren feinen Sitz im Der „Nadwislanin“ will aus zuverläſſiger Quelle 
Abgeordnetenhauſe einnehmen. Die Statthalterei hat, erfahren haben, daß der Erzbiſchof v. Przykuski, 
auf das Anſuchen der Handelskammer eingehend, die entgegen feinem vorjährigen Wahlerlaß an die Geiſtli⸗ 
noͤthigen Inſtructionen an die betreffenden Behördenſſchen, für dieſes Mal denſelben die Annahme von 
abgehen laſſen, welche letztere wieder den Herrn Abge⸗ 
ordneten zur Meinungsäußerung aufgefordert haben, der Motivirung, 


entgegen. a 
Ber „Nepkör“ (Volks ⸗ Club) in Nyireghazalvon welchem der Erzbiſchof fie bewahrt zu 

wurde dieſer Tage durch Verordnung des k. Commifz | wünſche. 

ſärs des Szaboleser Comitates aufgelöſt. 5 
Dem „P. H.“ meldet ein Wiener Telegramm :] Brief von Friedrich Gerſtäcker nach Coburg 

„Heute, am 11. d. wurde in Angelegenheit 


zung gehalten; der Hofkanzler 
energiſch; Se. Majeftät beſchloß, 
des zu erfüllen.“ 


die Septemviraltafel mit dem Sitze in 


Agram 
genehmigt. 8 


Deutſchland. 


In Berlin iſt am 10. d. unter dem Vorſitze des 
Feldmarſchalls von Wrangel die Immediatcom⸗ 
miffion zuſammengetreten, die vom König ernannt 
worden iſt, um zu unterſuch en, in wieweit ſich im Mi: 
litäretat unter Aufrechthaltung aller weſentlichen Ber 
rg een Erſparniſſe —. 215 
laſſen. Wie es heißt, ſind der Commiſſion ſeitens de N . 
Vorſitzenden bezügliche Vorarbeiten vorgelegt worden. Frankreich 
Man glaubt, daß es der Commiſſion gelingen werde, Paris, 11. April. Daß die Regierung die öffent: 
unbeſchadet der Militärorganifation mögliche Erſparniſſe liche Feier des toulouſer Jubiläums verboten hat, wird 
im Militäretat etwa bis zu der Höhe zu ermitteln,] von der geſammten Preſſe gebilligt; Monde und Union 


ben Tage nach Abyſſinien einzuſchiffen. 


lauten hier ſehr günſtig. Fr. Gerſtäcker. 


das „Frankfurter Journal“ verboten. 


welche der Ertrag des bisher erhobenen Zuſchlags zur] beſcheiden ſich, dieſer Maßregel gegenüber zu ſchweigen; 
Indem nur die Opinion Nationale ift jo heißſpornig, von der 
weltlichen Macht auch die Verhinderung der Feierlich⸗ 
welche der Erzbiſchof von Toulouſe 
veranſtalten würde. Zu 
Poſitionen des Etats berühren werden. ſolchem Eingriffe in die Freiheit des Cultus wird ſich 

Mehrere Berliner - Blätter, an ihrer Spitze die] die Regierung aber ſicherlich nicht verſtehen. — Der 
„Kreuzztg.“, ſuchen zu beweiſen, „daß das bekannte Erzbiſchof von Toulouſe fol nach Paris berufen wor⸗ 
Schreiben der Finanzminiſters keine „Umkehr“ des Hr. den fein. — Durch Senatusconſult find die auf den 


Die in dem Schreiben nieder- Abflug von Ehen begüglihen Beſtimmungen des Code 
für die Reunions-Inſel eingeführt 
Ein kaiſerliches Decret vom 9. d. ertheilt der 


Paris⸗Lyon⸗Mittelmeer⸗Bahn die Conceſſion zum Baue 
reicht hätten.” Die „Volksztg.“ bemerkt dazu: „Das feiner Eiſenbahn von Brionde nach Alais. Graf Tysz⸗ 
kann nicht wahr fein. Wäre dies wahr, fo hätte das kiewicz hat dem Louvre-Muſeum mit einer reichen 
Schreiben ja gar keinen Sinn.“ Und wenn es den⸗[ Sammlung von Antiquitäten, welche er in Aegypten 
noch fo wäre? Hat nicht die „Volksztg.“ ſelbſt vor|aufgefucht, ein ſehr dankenswerthes Geſchenk gemacht. 
der heute darüber berichtet, ſind 
d. Heydt könne nur ein geſchickter Coup fein, um auff von den 140 Bronzeſachen 76 Figürchen durch ibre 
Dieſelben ſtellen 
Dem Moniteur 

vatmittheilung: Die Unterſuchung gegen die v. d.] de l'Algerie zufolge hat ſich Naccur⸗ ben⸗Chora, einer 
Heydt⸗ und v. Roon'ſchen Brief⸗Verbreitungs „Ver- der Agitatoren in der algeriſchen Sahara, der franzö⸗ 
ſo daß dort im Süden 

wird, da ja auch Mo⸗ 
dem jogenannten Verrath genommen haben ſollen, hamed⸗ben⸗Abdallah gefangen genommen worden iſt. 
find vor einem Auditeur im Kriegsminiſterium verhört] — Die Arbeits⸗Einſtellung der Zimmerleute und Tün⸗ 
cher iſt wieder beendigt, wie es heißt, durch das ver⸗ 
Auftreten des Miniſters der öffentlichen Ar⸗ 

the lweiſe Erhöhung des bisherigen Ta⸗ 
j Die Druckerei P. Dupont 
noch immer ſtill. Man hat nur ſehr wenige 
Buchdruckergehülfen unter der hieſigen Garniſon aus⸗ 
gefegt und wohl gewünſcht hat; denn es fol im Schoße findig gema bt, und felbft dieſe weigerten ſich, zu arbei⸗ 
Man erzählt ſich allerlei Anekeoten über den 

weil schlechten Geiſt, welcher in dem Regiment der Garde⸗ 
der außerordentlichen Strenge 
Finanzminiſterium Recherchen über Verbreitung durch] mit welcher man die Disciplin bei dieſem Corps hand⸗ 
zuhaben ſucht. Sechzig Dienſtvergehen (manquements) 


Einkommen⸗ und Klaſſenſteuer erreicht hatte. 
die Organifation der Armee ſelbſt von den zu ermit- 
telnden Erſparniſſen unberührt bleiben ſoll, iſt unſchwer keiten zu fordern, 
zu errathen, daß dieſe letzteren im Allgemeinem nur nun doch innerhalb der Kirche 
die ſachlichen 


v. d. Heydt darſtelle. 
elegten Anſichten hätten ſchon in dem Programm ger 
— welches die Miniſter Heydt Roon und Bern⸗ 
ſtorff während der Miniſterkriſis dem Könige einge⸗ 


Napoleon jetzt auch 
worden. 


zwei Jagen bebauptet, das Schreiben des Herrn v.] Dem Moniteur zufolge, 


die Wahlen zu wirken?? Sa önheit namentlich merkwürdig. 
Der „Publiciſt“ vom 10. d. erhält folgende Pri-] verſchiedene ägyptiſche Gottheiten dar. 


brecher“ hat geſtern im Disciplinarwege begonnen. Die ſiſchen Herrſchaft unterworfen, 
drei bis jetzt ermittelten Beamten, welche Theil an endlich einmal Ruhe eintreten 


worden. Die Amtsſuspenſion iſt nur über einen Be⸗ 
amten verfügt, keineswegs aber über den zuerſt genann⸗ mittelnde 
ten. Kähler. Die Staatsanwaltsverfolgungen dürften beiten, der eine 
dadurch ihr Ende erreicht haben, es hat auch ſonſt den gelohnes durchgeſetzt hat. 
Anſchein, daß die geſtrigen Vernehmungen keine ſolchen ſieht dagegen 
Refultate ergeben werden, wie man vielſeitig voraus⸗ 
der beurtheilenden Faktoren ſogar bezweifelt werden, ten. — 
daß Verletzung des Amte geheimniſſes vorliegt, 
ſchon vor Verbreitung des Briefes durch die Pr ſſe im Zuaven herrſchen ſoll trotz 


Metallographie ſtaltgefunden haben. 


Man⸗ 
daten zum Abgeordnetentaufe widerrathen habe, unter 
daß die Geiſtlichkeit nur durch Fern⸗ 
warum er fein Mandat nicht niederlege. Da Herr] halten von der Politik dem Mißtrauen der Regierung 
Urbanek nach dem Buchſtaben des $. 17 das Recht] entgehen könne, und die geiſtlichen Mitglieder des pol⸗ 
einer Vertretung für Mähren derzeit nicht beſitzt, ſof niſchen Nebenparlaments durch ihre Abſtimmung für 
ſieht man feiner Mandatöniederlegung mit Gemißheit| den Hagen'ſchen Antrag ſich den Schein einer Begun⸗ 
ſtigung revolutionärer Richtungen zugezogen halten, 


ſehen 


Ueber die Reiſe des Herzogs Ernſt iſt folgender 
gelangt: 
der un⸗ Cairo, 26. März. Unſere Nilfahrt iſt glücklich beendet 
gariſchen Hypothekenbank die entſcheidende Siz⸗ und bot des Schönen und Lohnenden außerordentlich 
unterſtützte die Sache] viel. Der Herzog mit der Frau Herzogin und der 
den Wunſch des Lan- kleinen Expedition, nur mit Zurücklaſſung eines Taei⸗ 

les der Dienerſchaft, ging den Strom hinauf bis The⸗ 
Durch allerhöchſte Entſchließung vom 9. d. wurde] ben und beſuchte dort Luxor, Karnak, die Königsgrä⸗ 
ber 1, Vorgeſtern von der reizenden Fahrt zurückge⸗ 
kehrt, ſtatteten wir den nächſten Pyramiden einen Be⸗ 
ſuch ab, und morgen geht unſere kleine Expedition an 
Bord des Odin nach Suez, um ſich noch an demſel⸗ 
Wir ſind alle 
wohl und leben in einem Clima, das dem unfrigen 
etwa Ende Juni gleicht. Die Berichte über Abyſſinien 


In Kurheſſen wurde durch Miniſterialbeſchluß 


— 


genügten, um aus dieſem Regiment zu einem Straf: 
bataillon nach Algier verſetzt zu werden. Die Menge 
der Sechziger mehrte ſich aber dermaßen, daß man das 
Strafmaß auf 200 erhöhen mußte. Bei dem Volke 
iſt dieſes bei den übrigen Garderegimentern nicht be⸗ 
liebte Corps bekanntlich ſehr wohl gelitten. 

Im Schloſſe zu Fontainebleau werden groß: 
artige, von der Kaiſerin ſelbſt angeordnete Vorkeh⸗ 
rungen zur Aufnahme der Gäſte, welche während des 
Aufenthalts Ihrer Majeſtäten dahin eingeladen werden 
ſollen, getroffen. Auch wird der neue Hippodrom im 
Fontainebleau im Laufe dieſes Frühlings eröffnet und 
das ehemalige Lager zwiſchen Fontainebleau und Me⸗ 
lun in eine Rennbahn verwandelt, wo zur Zeit der 
Anweſenheit des kaiſerlichen Hofes in Fontainebleau 
namentlich Rittertourniere aufgeführt werden ſollen. 

„ Das Organ ds Palate⸗Royal (Prinz Napoleon) 
die „Opinion nat onale““, warnt heute in einem merk: 
würdigen, le lit des Bourbons üderſchriebenen Arti⸗ 
kel den Kaiſer vor den Männern der „alten“ (der roya⸗ 
liſtiſchen und orleaniſtiſchen) Parteien, welche im Be⸗ 
ſitze der öffentlichen Aemter find. Durch ein ähnliches 
Vertrauen habe ſich der erſte Napoleon den Untergang 
bereitet, indem er „den Bourbonen das Bett machte.“ 
So lange er mächtig war, leckten die Royaliften ihm 
die Hand, als fein Stern zu erbleichen begann, ver⸗ 
tiethen fie ihn und hemmten den patriotiſchen Auf⸗ 
ſchwung des Volkes. Nachdem die „Opinion natio⸗ 
nale“ dieſen Satz in ihrer Weiſe hiſto iſch ausgeführt 
hat, jammert ſie darüber, daß nach dem zweiten De⸗ 
zember und nach der Herſtellung des Kaiſerreichs der 
„Royalismus“ Herr und Meiſter in den „Geſandſchaf⸗ 
ten, den Präfecturen, den Parquets, den Mairieen u. 
. w.“ blieb, und fie fragt nun, wie dieſes Vertrauen 
belohnt worden ſeſ. Die Antwort der „Opinion“ iſt 
leicht zu errathen, fie ſchließt, mit den Worten: „Les 
blanes sont tonjours les blancs, ſagte Napoleon zu 
ſpät“ (Blancs, Weiße, der Name der Royaliſten, im 
Gegenſatz zu bleus, Blaue, d. i. Rö publikaner) nd 
erinnert an Wilhelm III. von England und feine Nach⸗ 
folger, die — klüger als die Napoleons — einen Uns 
terſchied zwiſchen den ächten und den falſchen Brüdern, 
den Whigs und den Tories, zu machen wußten. „Die 
Geſchichte konnte von keinem derſelben ſagen: „Quil 
eüt fait le lit des Stuarts.“ Dieſer Artikel iſt kein 
E iR wohl überdacht und verräth jeden⸗ 
ehagli ' \ f 
die ihre mung ur r * 


Aus Douaj wird telegraphi 
e von graphiſch gemeldet, die Ver⸗ 


der Gerichts bof, 


weiſtündiger Berat ündi 
8 flrtbeit r! l gesprochen würde. 


a „iſt in der 
verfloſſenen Nacht in Cherbourg an — 5 
Capitän Vedel wurde Be dug — ze 

\ eim Abgang der Corvette war 
der Geſundheitszuſtand in Ba Vice⸗ 
admiral Jurien de la Graviöre halte ſich von Orizaba 
nach Tehuacan begeben. Ueberall ſollen die franzöſi⸗ 
ſchen Truppen mit größter Sympa hie von der Be: 
voͤlkerung aufgenommen worden fein. 


Belgien. 


Am 10. d. iſt in der belgiſchen Deputirtenkam⸗ 
mer die Befeſtigung von Antwerpen zur Sprache 
gekommen und der Abgeordnete Coomans beantragte 
mit einem Hinweis auf die Wirkung der gepanzerten 
Schiffe Einſtellung der Befeſtigungsarbeiten. Der Kriegs⸗ 
miniſter bekämpfte aber dieſen Antrag mit großer 
Energie, da nach ſeiner Anſicht ein gepanzertes Schiff 
gegen die Fortiſicationen der Seeplätze nicht agiren 
könne, und beſchwor die Kammer, ihn in dieſer Frage 
zu unterflügen, „vom welcher vielleicht das Heil des 
Landes abhänge.“ Die Deputirtenkammer hat ſich 
denn auch dem Wunſche des Miniſters gefügt. 


Großbritannien. 
Es iſt gegenwärtig ſo viel von der Ueberlegenheit 


ſcheinlich daß irgendjemand das Steinöl erhalten könne 
wenn er nicht zuerſt den Boden durchbohre, machten 
Anſpruch auf einen großen Antheil an den in Ausſicht 
ſtehenden Gewinnſten der Quellen, und hin und wie⸗ 
der forderten und erhielten ſie als ihren Antheil an 
den Erträgniſſen ſogar die Hälfte des gewonnenen 
Oels und außerdem noch eine runde Summe als jähr⸗ 
liche Rente. Looſe wurden abgeſteckt wie Minen⸗ 
Claims in Auſtralien. Quellen von vier Zoll im 
Durchmeſſer wurden abgeteuft innerhalb weniger Fuß 
von einander, und viele Streitigkeiten entſtanden zwir 
ſchen den Quelleneigenthümern, da jeder zu erklären 
pflegte, daß der andere ſein ihm eigenthümlich angehö⸗ 
rendes Oelfaß unterhalb der Erde anzapfe. Das 
„Delſieber“ wuchs mit der Anzahl der Quellen, und 
in wenigen Monaten wurden die Graſſchaften Che⸗ 
nango, Crawford und Warren ein ſo lebendiger Schau⸗ 
platz der Speculation, des unternehmungsgeiſtes und 
geſchäftiger Betriebſamkeit als man ihn nur denken 
konnte. Der Preis des Erdöls betrug, zur Zei der 
erſten Gewinnung deöfelben, 40 bis 45 Cents die 
amerikaniſche Gallone, die um ein Fünftheil kleiner if 
als die engliſche; allein die Eigenthümer des Bodens 
ſuchten auf alle Weiſe den Preis auf 70 Cent zu 
treiben, und es gelang ihnen ſo weit, daß ſie die Spe⸗ 
culationsſucht ſteigerten. Die Eigenthümer der großen 
Steinkohlenbezirke ſuchten den Ertrag des Steinöls zu 


unterſchatzen, und gingen fo weit, daß fie ſagten, die 


Quellen würden bald trocken fein; als Beweis für] des plötzlichen Reichthums, welcher in der Oel⸗Region 
ihre Behauptung wieſen Me auf mehrere die bereits zu lauf Perfonen ſich ausſchüttete, die an die Handhabung 
verſiegen begannen. Allein im Sommer von 1860 großer Summen baaren Geldes nicht gewöhnt waren; 
nahmen die Oelquellen einen neuen Aufſchwung, in⸗ denn obgleich der amerikaniſche Farmer die Mittel ei: 
dem ein unternehmender „Bohrer“ fiefer ging als ner behaglichen Lebſucht befigen mag, fo iſt doch im 
ſeine Nachbarn, und auf jenes große Deſideratum des] Binnenlande Baargeld im Durchſchnitt ſehr ſelten bei 
Qaell⸗Eigenthümers, eine „fließende Quelle“, geſtoßen ihm zu finden. 

war — eine Quelle, in welcher das Oel durch den Ein Beiſpiel von der Wirkung, welche die Ausſicht 
Druck des unterhalb befindlichen Gaſes heraufgezwängtf plötzlich zu Reichthum zu gelangen auf eine Farmers⸗ 
wird, und für eine beträchtliche Zeit ihr waſſerfreies ] tochter bervorbrachte, wird von den Oelmännern mit 
Del liefert, ohne die Beihülfe einer Pumpe, wie in der] großer Salbung erzählt. Der Vater des Mädchens 
„Pump Quelle“, wo 50 Procent Waſſer mit dem lebte in einer ärmlichen Hütte an der Oil⸗Creek, und 
Oel heraufgebracht werden. Dieſe fließende Quelle] weil er nicht fo wohlhabend war wie feine Nachbarn, 
gab dem Geſchäft einen neuen Antrieb, und wenn die f ſo rechnete man ihn auch nicht zu der beſſern 
Speculation in Steinölländereien und Privilegien zu⸗ Claſſe in der Land- Geſellſchaft. Ein Oelquelle war 
vor ungeſtüm geweſen war, fo wurde fie nun völlig auf der entgegengeſetzten Seite der Creek abgeteuft 
toll. Auf die tiefen Spalten des Geſteins unterhalb] worden; fie hatte ſich höchſt erfolgreich gezeigt, und 
zu ſtoßen, war nun das Ziel aller. Viele der Pump⸗ einen Speculanten veranlaßt, dem Farmer eine große 
quellen, welche die Mühe kaum verlohnten, wurden fies | Summe Geldes und einen ſtarken Antheil an dem 
fer abgeteuft, und belohnten oft die Auslagen des Ei⸗ Oel anzubieten für das Privilegium auf ſeinem 
genthümers durch die Ergießung von Steinöl in der] Lande bohren zu dürfen. Der Handel wurde ab⸗ 
ungeheuren Maſſe von ſechzehntauſend Gallonen täg⸗geſchloſſen, und das Werk in Tätigkeit geſetzt. Die 
lich. Das bisher eingeſperrte Gas unterhalb drängte] Tochter und ihre Schweſter waren von den jungen 
es Tage und Wochen lang fo raſch heraus, daß es] Bauernburſchen, wenn fie zufällig in der Singſchule 
ſehr Häufig, aus Mangel an Gefäßen oder Fäffern zur oder im Verſammlungshaus mit ihnen zufammentrafen, 
Aufbewahrung, verloren ging. Die Landeigenthümer nicht gut behandelt worden, und die Aus ſicht ebenſo 
wurden in ihren Forderungen immer noch erpreſſender, reich ihre Nachbarn zu werden, war natürlich böchſt 
und man erzählt manche Geſchichten von der Wirkung angenehm für ſie. Nachdem die Quelle in Betrieb 


geſetzt war, wurde ein junger Burſche, der wie es 


ſcheint, ein Auge auf das Geſchaft gehabt, aufmerkſa⸗ 
mer gegen unſere Heldin, und nachdem die Verſamm⸗ 
lung vorüber war, pflegte er ihr feinen Arm anzubie⸗ 
ten, oder irgend eine andere Höflichkeitsbezeugung zu 
erweiſen. Dieſe kleinen Züge von Intereſſe wurden 
von dem bisher vernachläſſigten Mädchen gnädig auf: 
genommen, und die Ortsbewohner betrachteten das 
Paar bereits als zuſammengehörig. Eines Sonatags 
Morgens aber als die Maid aus dem Verſammlungs⸗ 
hauſe heraustrat, ging der junge Mann, wie gewößn⸗ 
lich, auf ſie zu um ihr feine Aufmerkſamkeit zu erwei⸗ 
ſen; allein mit der verächtlichſten Miene von der Welt 
rief fie ihm die tödtlichen Worte entgegen: „No, sir- 
ree; dad has struck ile!“ (Nein, mein Herr, Aetti 
ſt auf Oel geſtoßen!) Wie kam das? Aetti (dad), wie 
fie ihren Vater nannte, hatte in der Nacht zuvor ei ie 
Oel⸗Quelle aufgefunden, und ſie war nun die Tochter 
eines Oel⸗Millionäts erſter Claſſe, und konnte nur ei⸗ 
nen ihres Gleichen heirathen. 

Mit dem Zufluß von Leuten die bei dem Steindl 
betheiligt waren, kawen auch die Mittel zur Beſtrei⸗ 
tung ihrer verſchiedenen Bedürfniſſe, und bald erhoben 
ſich Städte und Dörfer längs den Hauptſtrömen in 
der Oel-Region. Die Arbeiten der Oel⸗Quell⸗Bohrer 
wurden nun durch Erfahrung geleitet, und viele von 
ihnen zeigten ſich ſehr gewandt in ihrem Geſchäft, und 
waren im Stande die angränzenden Staaten mit ge⸗ 


gepanzerter Schiffe die Rede, daß wir hier zuſammen⸗ 
ſtellen wollen, was die engliſche Admiralität in dieſer 
Außer der 
Eiſenfregatte von 50 Kanonen und 1250 Pferdekraft, 
welche in Chatam gebaut wird, befinden ſich auf Pri⸗ 
vatwerften noch folgende Eiſenſchiffe im Bau: Agin⸗ 


Sphäre thut und weiter veranlaſſen kann. 


court von 50 Kan. und 1250 Pfokr., Northumberland 


50 Kan. und 1250 Pfokr., Valient 32 K. und 800 
Pfdkr., Minotau 50 Kan. und 1250 Pfofr,, Oron⸗ 
3. Kan. und 500 Pfdkr., nebſt Hector von 32 
Kan. und 800 Pfokr. In den verſchiedenen Regierungs⸗ 


tes 


werften ſollen noch vor Ablauf dieſes Jahres folgende 
gepanzerte Fregatten von Stapel laufen: Caledonia 
50 Kan. und 800 Pfdkr., Ocean 50 Kan. und 1000 


Pfdkr., Pripce Conſort 50 Kan. und 800 Pfdkr., 
Royal Oak 50 Kan. und 1000 Pfdkr., Royal Alfred 
Außer den hier genannten 
befinden ſich 31 Linienſchiffe und Schraubenfregatten 
auf den Werften, die fi mit Leichtigkeit in Eiſenſchiffe 
Von dieſen 
können Bulwark 91, Repulſe 91, Robuſt 91 und 
Zealous 91 in kurzer Zeit gepanzert werden, was 
auch von den drei im Bau begriffenen Fregatten von 
je 51 Kan.: Belvidera, Tweed und Dryad gilt. Vor 
der Hand iſt der Bau von hölzernen Schiffen ganzlich 


50 Kan. und 800 Pfdkr. 


nach neueſtem Muſter verwandeln laſſen. 


eingeſtellt. 


Mit den engliſchen Verſuchen über das gegenſeitige 


Ve haltniß zwiſchen Artillerie und Schiffspanzer fallen 


die franzöſiſchen zuſammen und ſollen gleich befriedi⸗ 


gende Reſultate geliefert haben. Die früher ſchon in 
Lorient angewandten koniſchen Geſchoſſe mit Stahl⸗ 
fpigen haben die ſtärkſten Eiſenwände durchbohrt, und 
man wird nächſtens mit der inzwiſchen noch vervoll⸗ 
kommneten Erfindung neue Verſuche zu Vincennes, 
in Gegenwart des Kaiſers, anſtellen. 


Italien. 


Prinz Humbert ſoll vom Kaiſer L. Napoleon zu 
einem Beſuch des Lagers von Chalons eingeladen wor— 
den ſein. 

Das piemonteſiſche Kriegsminiſterium hat die 
Errichtung einer Anzahl detachitter Forts bei Pavia 
angeordnet. 

In Carpi ſollte, wie aus Modena, 3. April, ge: 
meldet wird, am 30. v. M. ein aus Recruten beſte⸗ 
hendes, dorthin detachirtes Bataillon den Dienſteid abs 
legen; es wollte ſich jedoch kein Prieſter des Ortes zur 
Theilnahme an den diesfälligen Functionen hergeben 
und der Commandant ſah ſich ſchließlich genöthigt, die⸗ 
ſelben ohne geiſtliche Aſſiſtenz vorzunehmen. 

Daß die Situation im Königreiche Neapel im 
Augenblck ſehr bedenklich iſt, geht daraus hervor, daß 
die Turiner Regierung beſchloſſen hat, ſämmtliche Mi⸗ 
niſter ſollten nach einander die Südprovinzen bereiſen, 
um die dortigen Zuſtände behufs der Ermittlung von 
Maßregeln zur Abhüfe genügend kennen zu lernen. 
Der Guerilla⸗Krieg greift mehr und mehr um ſich; 
es ſcheint im Plane der bourboniſchen Führer zu lies 
gen, nicht Schlachten zu liefern, ſondern den Gegner 
durch fortwährende Allarmirungen aufzureiben. Gefechte, 
wie fie in den nachfolgenden Mittheilungen des „Offers 
vatore Napolitano“ verzeichnet find, gehören zu den 
gewöhnlichen Ereigniſſen und geben ein Bild deſſen, 
was faſt in allen neapolitaniſchen Provinzen an der 
Tagesordnung iſt: 

Altamur a, 30. März. Die Briganti haben den 
Piemonteſen en hartnäckiges blutiges Treffen geliefert, 
das einen ganzen Tag gedauert und auf beiden Seiten 

zahlreiche Verluſte herbeigeführt hat. Die Briganti, 
die ihre Verwundeten mit fortgenommen haben, vers 
ſtärkten ſich in erſchreckender Weife, Gott fei uns gnädig! 

Minervino, 30. März. Ein ehemaliger bourbo⸗ 
niſcher Unteroffizier, Orlando Fraccacreta, organiſirt 
eine ſtarke Bande in unſerer Provinz und hat die hier 
befindliche Mobilgarde bereits zerfp-engt. } 

Morcone, 1, April. Das Matefes Gebiet iſt ein 
weites Feld, auf dem die Inſurrection der Briganti 
ſich immer mehr ausdehnt. Die Bande Guitio's hat 
ſich mit der des Maftrofilippo verbunden. Sie drohen, 
die Dörfer niederzubrennen, falls ihnen nicht Lebens⸗ 
mittel zugeſchickt werden, die fie jedoch baar beza:len. 
Die Nallonalgarde wagt nicht, fie in ihren unzugäng⸗ 
lichen Schluchten aufzuſuchen. 

Cuſano, 2. April. Die in unſerer Nähe ſtehende 


Bande Pietraroja's droht Cerretto in Brand zu ſtecken, [ft 


um fo Rache für die vielen Füfitaden zu nehmen, die 
— —-—-— — —e— 
i lzquellen des Gro⸗ 
übten Augen zu erforſchen. Die Salz ' 
ßen⸗Kanawha⸗River, in Virginien, i Safe 
ſtets eine kleine Quantität Steinöl ge Wi N nie 
zwiſchen dieſem Fluß und Oil⸗Creek in Pennſy 
und auf der oben erwähnten Linie liegende A 
in kurzer Zeit mit gutem Erfolg durchforſchl. 1 
Kleinen⸗Kanawha und feinen Nebenſlüſſen find babe 
reiche nusbare Ouellen entdeckt worden, deren eine, der 
Running Spring (laufende Brunnen) die beſten der 
pennſylvaniſchen ganz in den Hintergrund treten läßt. 
u in Ohio find einige ſehr gute Steindl » Quellen 
erſchloſſen worden. 
Steinel in Kentucky, in verſchiedenen Zuſtänden; am 
Big Sandy River in dieſem Staat ſchwitzte es aus 
der Vorderſeite einer Sandſteinklippe aus, und bildete 
eine tiefere Pechſchicht längs den Ufern des Stroms. 
Auch in verſchiedenen Plätzen in Tenneſſee, Georgia 
und Alabama, fand man Steinöl, und am Sour Lake 
nicht weit von Liberty in Texas, ward es in der Ge⸗ 
ſtalt Den ig dem von Guba nicht unähnlichen, 
entdeckt. 
ns Steinöl der südlichen Staaten iſt noch nicht 
völlig entwickelt, allein es unterliegt Faß keinem Zwei: 
fel daß dieſelben das Erdöl noch in Füne liefern wer⸗ 
den. Wenn der Friede zwiſchen den nördlichen und 
Egli einmal wiederhergeſtellt ift, und 
den juolichen Staaten 8 
die nördlichen Speculonten unbehelligt im Süten wog. 
nen dürfen, ſo werden 


e te 
in ſpecl 
820 805 ſpecifiſcher 


Nach Süden hin findet man das] g 


ſie ohne Zweifel die Oelquellen! Erd 


1 


im vorigen Jahre daſelbſt ſtattgefunden haben. Die 
Bande verſtärkt ſich fortwährend und hat die Angriffe 
der Truppen bereits zwei Mal zurückgeſchlagen. Wie 
wird das enden? W 

Auch eine Frau wird im neapolitaniſchen Bürger⸗ 
kriege von nun an eine Rolle ſpielen. Die Schweſter 
von Borges, nämlich eine Frau von 32 Jahren mit 
martialiſchem Geſicht, ſteht an der Spitze einer zahl⸗ 
reichen Bande, die mit Pferden und mehreren Artill⸗ 
rieſtücken verſehen iſt. Sie hat geſchworen, den Tod 
ihres Bruders zu rächen. 

Die päpſtliche Polizei hat den Profeſſor Gentil 
an der römiſchen Univerfität, den Secretär Ulloa's 
Miniſter von Franz II. und einige andere Perſonen, als 
der Theilnahme an geheimen Verbündungen ange⸗ 
klagt, verhaften laſſen. Eben ſo iſt in der Nähe von 
Gaeta ein Engländer Namens Bishop, ein Vetter 
des Lord Derby, feſtgenommen und dem ſich für ihn 
verwendenden engliſchen Conſul von General Lamar⸗ 
mora die Antwort zu Theil geworden, es fei nicht zu 
umgehen, daß ihm der Proceß gemacht werde. 


Rußland. 


Profeſſor Pawlow, der bekanntlich wegen einer 
Vorleſung verhaftet worden war, hat einen Verweis 
erhalten, zugleich aber auch den Auftrag, eine ſtatiſti⸗ 
ſche Beſchreibung eines Kreiſes im Gouvernement Ko⸗ 
ſtroma aufzunehmen, wofür er Reiſekoſten und Diäten 
angewieſen hat. Es iſt dies eine mildere Form ſeiner 
Entfernung von Petersburg. 


Turkei. 


Die Donau⸗Zeitung ſchreibt: „Die neueſten Nach- 
richten aus dem Hauptquartier Omer Paſch a's vom 
6. d. M. laſſen erkennen, daß man türkiſcherſeits dar- 
auf bedacht iſt, fi) auf der Operationslinie Bilec, Ru⸗ 
dine, Klobuk, Banjani und Grahowa moͤglichſt zu eta⸗ 
bliren und durch paſſagere Befeſtigungen zu ſichern. 
Es führt dieſe Linie, deren vorerwähnte Orte der Le⸗ 
fer auf jeder guten Specialcarte findet, in der kürze⸗ 
ſten Richtung ans dar dermaligen Stellung Omer Pa: 
ſcha's in das Gebiet von Montenegro. Ueberblicken 
wir die Summe des bis jetzt Seitens Omer Paſcha's 
gegen die Aufſtändiſchen Geſchehenen, ſo müſſen wir 
allerdings zugeſtehen, daß die Aufſtändiſchen in der Her: 
zegowina vielfache Niederlagen erlitten und bis fetzt 
auch nicht entfernt im Stande waren, irgend ein Un: 
ternehmen von einigem Nachdruck auszuführen. Von 


ſchweren Infanteriegewehr belaſtet; doch roffte [das 
Kind noch fo viel Kraft zufammen, um vor ſei⸗ 
nem vorüberreitenden Vater und den Großwür⸗ 
denträgern präſentiren zu können, warf dann aber 
ſein Gewehr weinend in den Sand. Die ganze Gar⸗ 
niſon von Konſtantinopel war an den Beiramstagen 
in nauer Uniform, die der Flotte iſt englischen und die 


ſprüngliche türk ſche, mittelbar der 
ven⸗Uniforn nochgebildet, 
terie eingefühete Tracht noch eine größere Verbreitung 


franzöſiſchen Zua⸗ 


ſonderbar vorkommt, daß ihr 


ten jetzt folgendermaßen 


Südcarolina, Schatzſecretär; 
Nordcarolina, Generalanwalt, 
Generalpoſt neiſter. 

Dr. Schütte, aus den Wiene: Ereigniſſen des 
Jahres 1848 bekannt, feither in nordamerikaniſchen 
Dienſten Diviſtionsquartiermeiſter, Vertrauter und wie 
man ſagt Compagnon des Generals Blenker, iſt we⸗ 
en begangener Unterſchleife von einem Kriegsgericht 
ſchuldig befunden und infam caſſirt worden. 

— ͤ . — 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 


Krakau, 15. April. 
Aus der Kanzlei der Jagiellonſſch 1 ität hat d 
„Gzas“ folgende Zuſchrift 5 en Univerfität hat der 


Ein hohes Staats miniſte⸗ 
um geruhle durch Reſcript vom 9. d. den JUD. Friedrich Zoll 


8 ; 5 nen als Privatdocenten des römischen Rechts mi ii 
er a mit polniſchem Vor⸗ 
einer eigentlichen Pacificirung des Landes und ein trage zu beflätigen. Obwohl bereits 7 Docenten ſich als ſolch⸗ 


allſeitigen Wiederherſtellung der Autorität der Pforten? babilitirt, eröffnet Dr. Zoll als zuerſt beſtätigter i 
e aetndhe | Rare anheben Inarer denen 
501 ah noch lange nicht jene Garantie erlangt, welche Safin Leifer Gpbraim 
die rings um dasſelbe gelegenen Landestheile der Pforte Pier Acgen Wehle n bebeutenberen Far an 
111 Raub, BOB hal a zu ſichern ver⸗ zigen Schweſtern, das Blinden⸗ — e und 
mögen, und dieſe ergland mit ſeinen wegeloſen 
Schlupfwinkeln nicht länger mehr zum Zufluchtsort und 
Sammelplatz aller derer machen, welche nun einmal 
erklärte Feinde des Eigenthums und jeder ſtaatlichen 
Ordnung ſind. Ein ſolcher Zuſtand, denken wir, iſt 
nachgerade für die türkiſche Regierung ſelbſt aus mehr: 
fachen naheliegenden Gründen unerträglich geworden. 
Die türkiſche Regierung iſt an ihrem beſten Rechte, fo: 
wohl gegenüber den Inſurgenten in der Herzegowina 
als den jeder internationalen Verpflichtung Hohn ſpre⸗ 
chenden Bewohnern der 1 Berge.“ 
Aus Conſtantinopel, 3. April, wird geſchrie⸗ 
ben: Die diesjährigen Beirams-Feierlichkeiten ſind, vom 
herrlichſten Frühlingswetter begünſtigt, ruhig und ohne 
jede Störung verlaufen. Am erſten Tage pflegt der 
Sultan, unter der „Pforte der Glückſeligkeit“ ſitzend, 
die Huldigung der höchſten Beamten, der „Säulen“ 
des Reiches, entgegen zu nehmen, und in früheren Zeiten 
boten die bei dieſer Gelegenheit erſcheinenden mannig⸗ 


von 52 fl. 50 kr. mit der Beſtimmung vermacht, ſie am Tage 
ſeiner Beerdigung unter arme Chriſten zu vertheilen. 

Die ſeiner Zeit gemeldete polniſche Theatervorſtellung zu 
Gunſtien des Kamiens ki'ſchen Denkmal⸗Fonds brachte 347 fl. 
84 kr. ein, die wie jetzt dem „D. P.“ auf betreffende Anfrage 
gemeldet wird, am 11. November v. J. in der galiz. Sparkaſſe 
deponirt wurden. f 


faltigen, der Form nach uralten, noch aus dem byzan⸗ elßer Weizen 82 —. — 75 
tiniſchen Ceremoniel genommenen Trachten ein eigen⸗ n — — 5 ET 
thümliches Schauspiel dar. Diesmal war Alles einfachen Gef.. 35 — 38 34 2 — 15 
und militäriſcher; der Sultan erſchien in einfachem Fez,, Hafer 24 — 27 23 20 — 22 
ohne DiamantsAgraffe und ohne beſonders auszeichnende je nee ee i 54 — 58 50 44 — 47 
Tracht; fein Blick ruhte mit beſond im Intereſſe auff Sunn gar 150 Pfd. brutto). — — — — — 


der neuen Uniform der an ihm vorbeidefilirenden Mi⸗ 
litärs, denen gegen frühere Sitte diesmal die erſte 
Stelle in dem Aufzuge unmittelbar nach den Miniftern 


eingeräumt war. Des Sultans ſiebenjähriger Sohn beſer 8 


beſter . . 17— — 18— 


171 seht de Aria, . . .I4— — 15 12 10½ — 
and ale Unteroffizier uniformirt unter den übrigen me 12 112 — u Muller N 187 2 7 
ſpalierbildenden Soldaten, mit einem gewöhnlichen] ſchlechterer .. 8— — 10— ſchlechterer .. 6 — 72 


— — — nr nn nen namen 
in eben fo hohem Grade zu entwickeln ſuchen wie die 
in Pennſylvanien und Weſt⸗Virginien. 

rdöle, wie man fie jetzt bekommt, ſchwanken 
emperat Schwere von 7950 bis 833°, bei einer 
atur vn 60° 10 8 en 
i f ungefähr 830°, ie Ohio⸗Quellen 
liefern ein ſchwereres Oel; hin und Aide z. B. 
iſt es in feiner, Conſiſtenz ganz theer- 


x di 3 5 7 . 
befindlichen Delquellen u in Amerika im Betrieb 


nd, und die Maſſe O 
ben Jabre liefern w. den dance fie im gegenmärl 
illi ‚ dürfte auf nicht viel weni: 

er als zehn Millionen amerikaniſche Gall 5 
ſchlagen ſein. Es wird aus den atlanti * Diäten 
der Nordstaaten, 9 . nach Europa ausgtfahr, 
dem in den Vereinigten St. 
aul perbraut. Taulend oltre nad a Dung 
die Koſten welche die Bearbeitung einer 0 
Fuß tiefen Quelle erbeiſchen. = W 
Seehafen zu einem zwiſchen 20 und 22 
amerikaniſche Gallone ſchwankenden Preiſen geliefert. 
Aus dieſen Thatſachen wird man die Wichtigkeit eines 
Geſchäftszweigs erkennen der vor wenigen Jahren noch 

gänzlich vernachläſſigt war. , 

Rücſichtlich des Urſprungs dieſer Erdöle find man. 
nichfache Theorien aufgeſtellt worden. Ein Schriftſtel⸗ 
ler behauptet, daß ſich in einer Periode in welcher die 


— — —i FEkh̃ — 


verflüchtigte und in der Form einer mächtigen Wolke 
über der Erde zu erkalten begann, der leichtere Theil 
des Aſphalts ſich in den kälteren Breitegraden zu ver⸗ 
dichten anfing, und auf die ge orten Schichten 
der Alleghany⸗Kohlenfelder und der Ölerzeugenden 
Staaten herabftieg; daß der harte Aſphalt von Trini⸗ 
dad nichts ſei als der Niederſchlag welcher ſich nach 
einer in fo großem Maßſtab erfolgten Deſtillation 
erwarten ließ. Ein anderer behauptet daß die großen 
Steinöl⸗Reſervors das Werk des Korallen⸗Inſects 
ſeien, und daß das Erdöl in Felſen weit unterhalb 
der Kohlen⸗Formation vorkomme. Ein anderer glaubt, 
das Steindl ſei das Bitumen der Anthracitkohle, wel: 
ches durch die Wärme auf der Dffeite der Allegha⸗ 
nies daraus ausgezogen und auf der Weſtſeite jener 
Berge ausgeworfen worden ſei. Andere vermuthen 
die Steindle ſeien blos die Gaſe aus den Kohlenla⸗ 
gern, die einer niedrigen Wärme unterworfen ſein mö⸗ 
gen, und ſich verdichteten als fie mit Waſſer, das die 
Spalten der Schichten in den Kohlenfeldern ausfüllt, 
in Berührung kamen, und daß das Gas, welches fo 
beftig entweicht wenn die Reſervofrs angezapft wer: 
den, blos das freie Gas ſei, das auch vorkomme wenn 
man Steinkohle in Retorten deſtillire, und das nur 
durch künſtliche Mittel ſich condenſire. Es beſteht eine 
ſehr große Aehnlichkeit zwiſchen dem Erdöl und dem 
aus Steinkohlen deſtillirten rohen Oel; allein die Aehn⸗ 


rde noch in einem hoch erhitzten Zuſtande war, Aſphalt lichkeit des Urſprungs halte genau ähnliche Oele erzeu⸗ 


der Landarmee franzöſiſchen Muſtern nachgebildet; über 
ihre Schönheit und Zweckmäßigkeit wird viel geſtritten, 
doch kommen die Meiſten darin überein, da; die ur: 


bei einem Theil der Infan⸗ 


verdiene, da fie, dem gewöhnlichen landesüdlichen Go: 
ſtume entſprechend, zugleich kleidſam und practiſch fei. 
Ale Uniformen, ſo wie auch die rückſtändigen Gehalte 
hat der Sultan, nie es heißt, aus feiner eigenen Gaffe 
bezahlt, und die Maſſe des Volkes, der es ſelbſt etwas 
Padiſchah plötzlich ſo gut 
bei Kaſſe iſt, behauptet deshalb fie.f 409 Ar er — 
einen Schatz gefunden, den Abdul-Medſchid für ſchlimme 
Zeiten aufgeſpart und verborgen habe! Zu den Feier: 
lichkeiten iſt mit einer tuneſiſchen Fregatte der Kriegs- 
Miniſter des Bey von Tunis mit reichen Geſchenken 
in Geld und Juwelen für den Sultan angekommen 
und von demſelben ſehr ae empfangen worden, 


* — + 

Nach einer Mittheilung aus Richmond vom 23. 
März iſt das Miniſterium in den conföderirten Staa⸗ 
) zuſammengeſetzt: J. P. Ben⸗ 
jamin von Louiſiana, Staatsſecretär; George W. Ran⸗ 
dolph von Virginia, Kriegsſecretär; S. R. Mallory 
von Florida, Marineſecretär; C. G. Memminger von 
Thomas H. Watts von 
und Neagan von Texas 


Bianka, 12. April. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗ 
ten (in fl. öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 5.85 — Rog⸗ 


gen 3.86 — Gerſte 3.34 — Hafer 1.44 — Erbſen —.— — 
ohnen —— — Hitſe—.— — Buchweizen —.— — Kufurutz 
ces 6.— Faber 1.70 — 1 Klafter hartes Holz 9.95 — wei⸗ 
5 er Fe} er 5 

ner Stroh — 1 Zentner Heu 1 Zen 


Preife der polniſchen Producte in Wien 
Gelbe Hadern g 4 el 1862 in f. o. W. 
8.25— — Fußbadern 9 4 Zentner weiße mit halbweißen 
— blaue Keinen » Hadern 


zu 1000 fl. CM. 2251.— G. 2252 — W. — der &. 
eudw.⸗Bahn zu 200 fl. C. Dige. mit Einzahlung 232 25 G. 
232 50 W. — Wechſel auf (3 Monate); Frankfurt a. o., für 
100 Gulden ſadd. W. 113.— G. 113 25 W. — London, für 
10 Pfd. Sterling 133.60 G. 133.65 W. — K. Münzdukaten 
6 26 G. 6.27 W. — Kronen 18.40 G. 18 43 W. — Napo- 
leond'ors 10.60 G. 10.62 W. — Ruſſ. Imperiale 10.90 G. 
10.92 W. — Vereinsthaler 1.99 G. 2.99%, W. — Silber 132.25 
G. 132.50 W. * 

Kratauer Cours am 14. April. Silber ⸗Mubel Agto F. 
v. 113 verlangt, fl. p. 111 gez. — Poln. Banknoten für 1000 fl. 
öfterr, Währung fl. poln. 364 verlangt, 358 bezahlt. — Preuß. 
Courant für 150 fl. öfter. Währ. Thaler 75 ½ verlangt, 74 / 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſtert. Bähr. fl. 122 ver⸗ 
langt, 131 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.90 verl., 10.76 
bezahlt. — Napoieond’ore fl. 10 60 verlangt, 10.44 bezahlt. — 
Bolwichtige hollandiſche Dukaten fl. 6 10 verl., 6.11 beiablt. — 
VBollwichtige öfterr. Mand⸗Dukalen f. 6.27 verl., 6.19 bejabli. — 
boln. Pfand brieſe nebſt I. Coup. fl. p. 102 verd., 101%, bez. 
— Galtz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons in öſtert. Währung 
fl. 80%, verl., 80 bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebñ lau⸗ 
ſenden Coupons in Convent.⸗Münze fl. 84 ½ verl., 83%, bezahlt. 
— Grundentlaſtunge Obligationen in öſterreichiſcher Währung 
4. 72½ verlangt, 71%, bezahlt. — Nationale Anleihe von dem 
Jahre 1854 fl. Herr, Währung 84 verl., 83 bez. — Aktien 
der Carl⸗Ludwigsbahn, ohne Coupons voll eingezahlt f. öftenr. 
Währ. 232 ½ verl., 230 ½ bez. 


Lottoziehung in ar am 12. April 1862 
Die nächſten Ziehungen am 20. April und 7. Mai. 


B..... ſk(k— 


Neueſte Nachrichten. 


Paris, 14. April. Der „Moniteur“ berichtet über 
den Empfang der japaneſiſchen Geſandten. Auf die 
Rede des Botſchafters antwortete der Kaiſer, indem 
er die beſtehenden freundlichen Beziehungen betonte. 
Der Empfang und die Freibeit, die ſie genießen ſollen, 
werde ſie überzeugen, daß die Gaſtfreundſchaft die erſte 
Tugend eines civiliſirten Volkes ſei. Der Kaifer kün⸗ 
digte ihnen ferner an, daß ſie ihrem ausgeſprochenen 
Wunſche gemäß auf einem franzöſiſchen Kriegsſchiffe 
nach Japan zurückgebracht werden ſollen. 

Turin, 13. April. Die Blätter melden, daß das 
diplomatiſche Corps eingeliden wurde den König nach 
Neapel zu begleiten. Man glaubt, daß alle Mitglieder 
desſelben die Einladung annehmen werden. Garibaldi 
iſt nach Brescia gegangen. 

New⸗ Bork, 29. März. Der Senat hat 13 
Mill. Dollars zum Baue von Panzerſchiffen votirt. 
Das Centrum des Bundesheeres am Potomac iſt ſieg⸗ 
reich bis Warrentown vorgerückt. In Veracruz iſt ein 
Attentat auf Almonte mißglückt. a 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeſchniß der An gekommenen und Abgereiſten 
vom 14. April. 

Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Alfred Gf. Los 
aus Bobin; Felir Bogusz aus Tarnöw; Alfred Bogusz aus 
Rzemien; Tadeus Chlapowski aus Poſen; Johann Dabsfi aus 
Kalnia wielka; Anton Mazurkiewicz aus Polen. 

Abgexeiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Heinrich Chriſtiani 


‚Srabiensfi nach Braskowice; Adolf Br. Lipowski nach Huciska; 


Ladislaus Vokaszeweki nach Galizien; Teofil Ostaszewski nach 
Galizien; Czeslaus Zdziechowski nach Polen. . 


nn nun nn nn nn nnd 


gen follen, was, wie man zugeben muß, nicht der 
Fall iſt. Wie die Sache jetzt ſteht, haben wiſſenſchaft⸗ 
liche und unwiſſenſchaftliche Beobachter ein weites Feld 
zu Conjecturen. 


Zur Tagesgeſchichte. wird ein 


*Die Enthüllung des Grabmahls Staudig l'? 
getretener Hinderniße wegen erſt — kommenden . — 
sole: “eg bei ee Männer- Geſanges 

atzleinsdorſer Friedhofe ſtatifinden. 5 nge. Die⸗ 

5 In Madrid gaſſirt jetzt die Sängerin it Stand- 
ſelbe hat dort eine ſolche Bewunderung erregt, Theaters errichtet 
bild, als Norma, im Perifiyl des löniglichen tünſtlerin in Spa⸗ 
hal u Thel es n die noch keiner 
nien zu Theil ward. leon III. als 1 

Bisher galt bekanntlich Kaifer m: Wie ee 
der der ſchwimmenden gepanzerten find br unzweifelte Docu⸗ 
die Wiener „Morgenpost“ meldet f hervorgeht, daß ſchon i 
mente vorgelegt worden, aus Ingenieur dem FM. Radetzt — 
J. 1849 von einem öfter der und gepanzerter Batıerien, 
Plan zur Herſtelung eſagerung Venedigs verwendet werben 
die bei der damaligen Beit Mehre Briefe des damaligen Ge⸗ 
ſollten, überreicht worden Heß anerkennen die rauch⸗ 


aron von 
neralquartiermeiſters Bon der aber vorläufig kein Gebrauch ge- 


barkeit der Erfindung el man hoffte, di 5 

ſollte, e, die empörte Seeſtadt mit 
mad Ve ibaren Waſſen zu bezwingen. In Oeſterreich abge⸗ 
wiesen, wandte ſich der Erſinder mit feinem Plane an die Ne 
. en von Frankreich und England, wo das von ihm vorge⸗ 
gachnele Syſtem, freilich mit einigen Abändetungen, feither zur 
Ausführung gebracht worden iſt. Nach der „Morgenpoſt“ iſt 
neuerdings der Anftoß gegeben worden, die Priorität dieſer Erfin- 
dung als eine Öfterreihifche getenmäßig zu conſtatiren. 


N. 946. Concursausſchreibung. 3679. 1-3) uch ustanowil, z ktörym spör wytoczony wedlug 


g i o W Galicyi ia- 

. Ä 
ſten eines Amtsdieners mit dem jährlichen Gehalte von Zaleca sie zatdm niniejazym edyktem pozwa- heiten bei Erwachſenen und Kindern heilt ſelbſt die Taub⸗ 
210 fl. öſt. W. und der Amtskleidung in Erledigung nym, aby w zw ys oznaczonym czasie albo sami heit wenn ſelbe nicht angeboren iſt. Preis eines Origi⸗ 

eke zur Bifekh ud dür diezenigen Laneli, ſub 16 potrzebne dokumenta ustano wie- nal⸗Flacons ſammt Gebrauchs⸗Anweiſung 1 fl. 

Bewerber, weiche 5 dee Dienften nemu dla mich zastgpey udzielili, lad ae Schweizer Zahn - Liquor, 
oder im Quiescenten⸗Stande ſich befinden, der Concurs innego obroheg sobie obrali i o tem e, * eich ens ſicherſte Mittel, den Zahnſchmerz augendlicklich zu 
in der Dauer von vier Wochen von der letzten Ein⸗ ee . . Ber er nie 1 $ und dauernd zu befeitigen. Preis I Flacons 50 kr. 

5 Mer auer mozebnych srodköw prawnych uzyli, wr . 7 41 

Venn ae daß dl ebene den bunt Abe wyuikle 2 saniedbanis ar chweizer Lebens -Liqueur. 
gehörig belegten Geſuche, mitt M ihrer vorgefegten Be⸗ sami sobie przypisacby musieli. Dieſes koſtbare Elixir iſt ein unübertreffliches Magen⸗ 
gten Geſuche, mittelſt ihrer vorg Kraköw, dnia 10 marca 1862. mittel zur Erhaltung eines guten und Wiederherſtellung 
eines verdorbenen Magens und Beſeitigung des Magen⸗ 


Be wenn fie in Dienften ftehen, bei 8 pa 
ezirksamte zu überreichen und hiebei insbeſondere die krampfes. Preis eines Fl 1 f 
San vr en dm Fan Op, N e Ge 
des Leſens und Schreibens in beiden dieſer Sprachen] N. 4663. Edy kt. (3694. 3) 10 kr. mehr. (8701. 1) 
nachzuweiſen haben. r ; 5 Ya Niederlage in Krakau: bei Hrn. CARL RZACA; 
Vom k. t Beriefdamte C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- . Lemberg: bei Hen Peter Mikolasch ; 
de Wes . niejszym edyktem p. Aleksandra Moniaka z miejsca = — 
Wojniez, am 9. April 1862. pobytu niewiadomego, a w razie jego smierci, jego Wiener - Börse - Bericht 
Fr — 
vom 12, April, 


niewiadomych spadkobiercöw, ze przeciw nim pp. 
— —— 7777 
Oeffentliche Schuld. 


Schweizer gehör⸗Ciquor. 


Amtsblatt. 


N. 576]. Hdy kt. (3696. 1-3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadami p. 
Edwarda Kozuszka, niewiadomego 2 miejsca po- 
bytu, iz * celu doreczenia temuz uchwaly e. k. 
Sadu krsjowego 2 dnia 31 grudnia 1861 do l. 
22400 dotyezgedj uniewasnienia kontraktu migdzy 
p. Wilbelmem Major i p. Edwardem Kozuszkiem 
2 dnia 6 lutego 1861 o sprzedaz 800 sazni kwar 
dratowych gruntu, 2 gruntöw lit. c. Nr. 162 Gm. 
VII. w wyeiggu hipotecznym oznaczonych, es: 
kröl. Sad kr.jowy ustanowil panu Edwardowi 
Kozuszkowi tutejszego adwokata p. Dra Schön- 
borna kuratorem, ktöremu rzeczona rezolucy® do- 
ręczong zostala. 

Kraköw, dnia 31 marca 1862. 


. ͤ ˙aAU1U1 KT — een, 
3. 6352. Edict. (9698: 1-3) 
Vom Krakauer k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte, 


Ludwik, Adolf, Klemens Remerowie, Salomea 2 Re. 
meröw Fischerowa i Eleonora Kempnerowa wniesli 


; 34 81 .1-3 
wird in Folge der Anzeige der Zahlungseinſtellung det N. 464. Ankündigung. N N pozew dnia 12 marca 1862 l. 4663 o orzeczenie, a . es Staates. ee 
Bergleichsverfahren über dag fämmtliche bewaliche und Wegen Beiſchaffung der vom 1. November 1862, fe prawo zadania zaplaty z wiekszdj sumy 4000 he Aa Alden 0 dx für 100 f 84.50 84 60 
über das im Inlande, mit Ausnahme der Militärgrenze den hieſigen Polizeiſchützen, Nachtwächtern und Schub⸗ lp. 2 5 procentami i 100 zip. tytulem kosztöw] Bom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 . ar 2 
befindliche undewegliche Vermögen des Jakob Unger, Convojanten gebührenden Bekleidungs- und Befhuhungs sgdowych na dobrach Chrobacze i Letownia dom, | Detalliques zu 5% für U 36. 70.19. 70 20 
protocolirten Handelsmannes in Andrychau, Andrychau'er | ſorten wofür der Fiscalpreis 571 fl. 25 ½ kr. 6. W. 53 pag. 99 n. 15 on. na rzecz Aleksandra Mo- dito. „ 4½% für I ..... ... 6180 61 75 
Bezirkes, Krakauer Kreiſes in Galizien, eingeleitet und beträgt, wird am 16. Mai 1862 um 9 Uhr Vormit⸗ niaka intabulowanych, po splaceniu sumy 3097 mit Berlofung v. J. 1839 für 1% 149 25 149 75 


„ 1854 für 10% f 95.50 95 75 

„ 1860 für 100 8 99 50 110.— 

Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 16.75 17.— 
B. Per Kronländer. ö 

Grundentlaſtungs⸗ Obligationen. 


zur Leitung der Vergleichs vethandlung der k. k. Notar 
Hrn. Brzeski in Kenty beſtellt. 

Die Vorladung zur Vergleichsverhandlung und zur 
Anmeldung der Forderungen wird durch den benannten 


tags in der hieſigen Magiſtrats⸗Kanzlei allwo auch die 
Bedingniſſe eingeſehen werden können, eine Licitation 
abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige verſehen mit dem erforderlichen 


zip. 6 gr. pozostaléj reszty takowéj, jakotéz se- 
kwestracya przychodöw i detaksacyi döbr Chro- 
bacze i Letownia w obwodzie Wadowickim w celu 
zaspokojenia pretensyi na rzecz Aleksandra Mo- 


ee ge „ 10% Vadium werden zu dieſer Verhandlung eingeladen. niaka dozwolone i na tych dobrach n. 15 on. za- van seen in 8 0 . Du >” en ni 
Krakau, am 7. April 1862, Magiſtrat, Wieliczka am 7. April 1862. notowane przedawnialy i z tych döbr wyextabu- von Schleſten zu 5 100 ß „ „ 8 — 8850 
lowane by6 maja i ze w zalatwieniu tegoZ pozwu |von Steiermark zu 57% de d. „u... 88.— 88.50 
N. 845. Edy kt (5684. 180 N. 464. Obwieszezenie, myanacaony 101 % termin do Doatapowania ustne- den Kam. Kn u Kal. in 50 für 10 l.. 8750 8850 
F. K Sed obwodewy Rresidwrki oglanza, it W celu dostarczenia umundurowania j obuwia|&° un dzie go 1 2 0 godzinie 10téj „en Ungarn zu 5% l Die: Dit sieh 72.78 73.50 
W re . 08 „eg dla tutejszych policyantöw, str6ö26w i konwojan- P b f on Temeſer Banat 5% für 10% MW. 70.25 70.75 
X. ae Stanislawski pod dniem 8 lutego|, öw szupasowych od dnia 1 listopada 1862, od Gdy miejsce age pozwanego jest niewiado-| von Rroat. u. Sl. zu 5% u. 3 1 74.— 74.50 
do J. i ortyzac et ? h u 99 rajowy W celu 2 „oon Galizien zu 5% füt 100 fl. 70.75 70. 
re rn „ Scheitier Fran 1 155 16 N 1862 N — ais BE nah jak 9 Ga koszt i 85 ie Sieenb. u ae = 5 ned wa 4025 1075 
& Comp. w Rzeszowie dnia 7 pazdz. 1861 na imie ana w tutejszym magistracie publiczna e ta- ozenstwo jego tutejszego adwokata p. Dra Szlach-| r gutionalbant. gk... pr. Si. 832.— 833.— 
X. Maksymiliana Stanislawskiego wystawionego, dn. Pr 5 58 0 dee fer dei re „= u 1730 a ſtowskiego 2 substytucyg adwokata 5. Dra Geiss- ier Sreditanpali für Handel und Eewscbs pe 
7 kwietnia 1862 platnego, i wzywa kazdego, coby rzedsigbioreöw zaopatrzonych w 10%, Wan lera kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym » 8. ster. W.. . . 1 2'480 205.— 
ten weksel posiadal, aby takowy w przeciggu 45 N 81 11 ee ı mie]sce wyznaczone, gdzie 8pör wytoczony wedlug ustay y postgpowania Sg d Ae e ee zu 500 C ö. W. 64.— 648.— 
ani liezge od dn. 7 kwietnin 1862 t. j. najdalej do e i warun Icylacyjne praejrzang bydä mogs. | Jowego w Galieyi obowigzujgcogo przeprowadzo- | iet Ge > an Si "2000: Surz 
dnia 22 maja 1862 tutejszemu Sadowi przedlozyl, Magistrat, Wieliczka dnia 7 kwietnia 1862. nym bedzie. , Ober DUO ge. e eee aka en 


i prawa z posiadania tego wekslu mu urosle wy- 
kazal, gdyz inaczéj weksel ten na powtörne 28 
danie X. Maksymiliana Stanislawskiego umorzonym 
zostanie. 


der GSüd-nordb. Berdind.rd. zu 200 fl. . u 17? 


der Theis b. zu 200 l. C . matt 140 fl. (70% Sinz. 147.— 147 
der ſüdl. Staats-, lamb.sven. und Gentr.⸗Hal. Eir 
ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 


N' 21682. Kundmachung. (3691. 1-8) 


Zaleca sie zatem niniejszym edyktem 18 
zwanemu aby w zw y oznaczonym czasie albo 
sam stangl, lub t62 potrzebne dokumenta ustano- 
wionemu dla niego zastgpcy udzielil, lub wreszcie 


Rzeszöw, dnia 14 marca 1862. Laut Erlaß vom 26. März 1862 3. 2160 hat das innego obroncg sobie wybral i o tem c. k. Sadowi] m. 180 1 (90%) Gin . . . . 0... 273.75 274% 
h. Minifterium für Handel und Volkswirthſchaft dad | krajowemu doniöst w ogôle zas aby wszelkich | der ga Ken nn in 200 fl. E. a 

dem Vincenz Kühn auf dle Erfindung einer direct votiz| mozebnych do obrony $rodköw prawnych uzyl, ter hen, Weener wein jo ge 

N. 2711. E d y kt. (3663. 3) renden Dampf- und Waſſerſäule⸗Maſchine unterm 24.|w razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 zanied- 500 fl. My. . 448 — 440 


März 1860 ertheilte ausſchließende Privilegium auf die 


es öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . . 238 — 240. 
Dauer des dritten Jahres verlängert. 


C. k. Sad krajowy w Krakowie na skutek ä3- bania skutki sam sobie przypisaöby musial. 


Kraköw, dnia 31 marca 1862. 


N ze konz Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 397 — ALU. -— 
5 ani — — . Dre 

a Jar 5a t- Groble led lg z real“ Wen der k. k. aal, Sisetholtseel r e 40 

nosci Nr. 237 G. IX. wedlug ks. gl. G. IX. vol. Lemberg, am 3. April 1862. Pfandbriefe 


nov. 4 pag. 19 n. 7 här. Jözefa i Francisza Chy- 


binskich malzonköw wlasnéj, tudziez z gruntu na 
ktörym realnosci Jr. 217, 219, 220, 221, 222, 223, 


L. 844. Edykt. (8683, 3) 


C. k. Sad obowodowy Rzeszowski oglasza, i2 
X. Maksymilian Stanistawski pod dniem 8 lutego 


der Glährig zu 5% für 100 fl. 103.50 103.75 
Nationalbank 10 jährig 2 23 far 100 h 908 50 09 — 
auf CM. verlosbar zu 3% für 100 fl. 90.25 90 75 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl —— — 
auf öſterr. Währ. | verlosbar. zu 5% für 100 fl. 86.10 86 20 


N. 21662. Obwieszezenie. 
Podlug rozporzgdzenia 2 26 marca 1862 liczba 


224, 225, 228 Gm. IX. stoja, i do pobierania in-] 2160 przedk ers en dlu i h 

rl . . 7 przedluzylo wysokie ministeryum handlu i 1862 do 1. 844 wniést prosbg o amortyzacye] Gall. Krecit-Anflalt G. M. au 4 für 100 fl. 80 — — — 
e N r e a, 8 12 rolnietwa na rok trzeci wylgezny przywilej nadany | wekslu na 2080 zla. przez 1 Ferdynanda Schaitter re Dre. 

pitalu in 3 n ren g Ania pod dniem 24 marca 1860 Wincentemu Kühn na|w Rzeszowie dnia 7 pazdziernika 1861 na imie X. | et DR für Handel und Gewerbe zu 

k. Dyrekeyi funduszöw in Iny wynalazek nowego rodzau maszyny parowéj i|Maksymiliana Stanislawskiego wystawionego, * 00 fl, öſterr. Währung. 130.— 130.20 


Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM.. . . 1450 105.— 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗ M. . 126.50 197.— 
„ 54.50 55.— 


12 grudnia 1860 Nr. 3195 na zniesienie czynezöw 
ziemnych od realnosci Nr. 217, 219, 220, 221, 222, 
223, 224, 225, 155/2 lit. B. Nr, 239, 229, 230 


wodng;. 7 kwietnia 1862 platnego, i wzywa sig kazdego, 


Od c. k. galie. Namiestnietwa. coby ten weksel posiadal, ab takowy W prze- 


” ” 7 

us ag 8 5 3211 ciggu 45 dni Hi d dnia 7 kwietnia 1862 t. j.] Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öl. s. 38.75 30.— 
Gm. IX. wlascicielowi jurydyki Grobla oplacanych| Lwöw, dnia 3 kwietnia 1862, nardal 4 Koll 22 naja 1862 tutejszemu Sadowi Eſterhay zu — S 101.— 101.50 
w ilosci 518 ztr, 20 kr, mk. obliczonego, wWaywa . IR d a osiadania tego weksl Salm u 0 „ 5 30.— 3950 
Teich. wrey e e | e 1 ran l ae mia mel ER. 2202 10 7 
we rand e Bes OPT 9925 ee ee Eddy kt. 8 zg danie X Ma symiliana Stanislawskiego umorzo- St. Omis zu m nr... 38— 3850 
BET ha e * Fee D- C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- |nym zostanie. 8 eig 4 2 5 ur enge 3 2 
sempie lub ustnie i niejszym edyktem p. Jözefg Milzeckg, Ziemowita Rzeszöw, dnia 14 marca 1862. eee ee 17 — 1785 

oszenia te maja wohin zawiera6: Jözefa 2 im. Milzeckieg, Sobieslawa Milzeckiego PPP ae Eu - Sante flag Srsute 
a) Gopladne oznaczenie imienie i naswiska, |i Maryaung 2 nine, ecke. malsonke . Augsburg, für 100 f. füddeuticier Wahr. 3Y. 112.9: 11240 
miejsca pobytu (Nr. domu) zglaszajgcego sie Wincentego Milzeckieso u Miejsca pobytu i Z cla] N. 4052. Ediet (8698. 3) Branif. ar 100 U F b Währ. 35. 14350 11280 
i jego pelnamocnika ktöry zaopatrzy& sig niewiadomych, a w razie Smierci onychze ich spad- |" " Ich N Th Je in : 90.— 99.20 
ma w pelnomocnictwo we wezystkie prawne kobiercow i rawonabyweöw 2 miejsca pobytu, Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ge: 50 , für 100 id 300 N 133.— 133.25 
wymagalnosei zaopatrzone i legalizowane, imienia, nazwiska i 2yCa niewiadomych, ze prze- |genmärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider den Cours der Gelbteseen 52 50 52.00 


b) kwofe uniesionei pretensyi hypotecench tak iu nim i innym, jako spadkobiercom 4. P. Min- hierotte zuftändigen Zfeacliten Aron derer ober Har- Duchjehnttiskoure Lepier Guns. 


wzgledem kapitalu jako i procentöw o ile ta- icentego Milzeckiego, P. eliks Wnorows i jako] var unterm 3. März 1862 8. 4052 die k. k. Finanz⸗ Geld Waar⸗ 
— — Dr are maja co i egdownie ustanowiony pelnomocnik p. Heleny Ma-] Procuratur Namens der h. Staatsverwaltung wegen un⸗ Rat r fl. tt f. kr F fl. kr. 

kapital Iryi 2 imion 1g0 #lubu Giebutoweklej 280 slubuf befugter Auswanderung die Klage angebracht und um r 92445 

© oznacgenie tabulurne zgloszonéj pozycyi, |Foxow6j, tudziez ee Konrada, Stanislawa, | richterliche Hilfe gebeten. Be Pe a 2; 38% 
3 w razie gdyby zglaszajgcego sig miejsce po- Wiadyslawa Karola bull i Heleny Maryi czyli] Da der Aufenthaltsort des Belangten welcher der|20ßrantlüd . . - - + + — - -- 10857 1088 
ytu po za Geben tego sadu bylo, takze | Maryanny 2 imion Giebu towskich 0 ekstabulacye Angabe nach in Mancheſter in England ſich aufhalten] Ruſſiſche Jupertale ... — — — — 108 11 88 
i wymienienie tutaj mieszkajgcego pelnomoc- sumy 1000 zir. WW. 2 przyn. i 1000 zip. czyli] ſoll, unbekannt ift, fo hat das k. k. Landesgericht zur Ver- A — — — 


tretung des Belangten und auf Gefahr und Koſten des⸗ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 


i i 5 Landes⸗Advokat ö 
dowych 2 w nym razie takowe] panowa oraz 2 folwarkiem ymyslowem ex dom. ſelben den hiefigen La okaten Hen. Dr. Schön- vom 15. November 1861 angefangen bis auf Weiteres, 
2 tym 3 = skutkiem * jak gdyby 127 p. 202 n. 37 on. kr; e na rzecz Wincentego born mit Subftituirung. des Landes + Advokaten Herrn re 
do wlasnych rak doreczone zostaly, zglasza- i Maryanny Milzeckich malzonkow intabulowanych Dr. Geissler als Curator beſtellt, mit welchem die ange: Abgang: 


pod dniem 21 lutego 1862 l. 3360 wniöst pozew, brachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ 
w zalatwieniu tegoz po termin audyencyonalny nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
na dzien 20 maja 1862 0 godzinie 10:6j rano| Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangtel 
wyznaczonym zostal. erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
Gdy wiejsce pobytu PO2wanych Jözefy Mil- oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Ver: 
zcckiéj, Ziemowita Jôzefa 2 im. Milzeckiego, So- treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
bieslawa Milzeckiego i Maryanny 2 Duninöw Mil- zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
zeckiéj nie jest wiadome, Przeto d. k. Sad krajo- überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts; 
wy w celu zaste owania tych pozwany ch jak röw- mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus 
nie na koszt i niebezpieczehatwo tychze, tutejszego] deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
adwokata pana Dra Samelschna 2 zastepstwem | meſſen haben wird. 
adwokata p. Dra Koreckiego kuratorem nieobec- Krakau, am 26. März 1862. 


orologifche Beobachtungen. 


Krakau nach Wien und Breslau 7 g 2 
von 15 Min. Rahm. ; — nach War ſchau he: 1 
Ofrau und über Oberberg nach Preußen 9 Uh. fi 
. — nad Ries 6 w 6 uhr 15 Min. 7 
Din. Een 8 uhr 30 Min. Abende, en m 30 

1 2 en ieliczta Al uhr Bormitta 36. 
vom ene &ratan 7 Abr ee Fear 30 ln 


von Oſtrau nach Krafau 11 Uhr Vormittags. 

von Granica nach Siczate wa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 
6 Minuten Nachmittags. } 

von Szezakowa nad Granica 10 Uhr 18 Min, U zwilk, 
1 Uhr 48 Min. Nachmitt., 7 Uhr 50 Min. Abende. 

von Nzjeszöw nach Krakau 1 uhr 40 Min. Namur. 


von Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 5 Uhr 10 ni. 
nuten Abends. 


jzoemu eie Przez poozte przeslaneby byly. 
Röwnoezesnie onnajmia gie, iz ten ktöryby 
w terminie 12 Pede ze swojg pretensya 
nie zglosil sig, bedzie Uwazanym tak jak 90155 
zezwolik na przekazanie sei wierzytelnosei do ka- 
pitalu indemnizacyjnego ys oznaezonego, wedlug 
kolei na niego przyp ee ur zy przepro- 
wadzeniu postepowania wie chanym nie 
bedzie. 329 K 
Niestawajgoy na terminie utraca ta — aay- 
ich srod- 
köw prawnych przeciw ugodzie ktörgby interesanci 
stawajgey zawarli miedzy sobg W mysl 5. 5 


tentu z Ei 25. Wrzesnia 1850 ee —— m: B re Ankunft: 

wtedy ezeli pretensya jego we u „ Barom.⸗Höhe Tempera * Richtung und Stärk guſland Erſcheinungen & in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 45 
hypotecznego rzekazang zostala do kapitalu wy- SS in Paral. Sni bach des Windes 7 der age in der Luft aufe b. zuge u re "Früh, be a ai Abende 2 
nagrodzenia téz stösownie do 9. 27 ces, pat. && % ea rab. Meaumur = von L be 5 N 


von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miu. 
Abends; — von Ryesjöw 7 uhr 40 Min. Abends; — 


2 8go Listopada 1853 zabespieczong zostala na 
— von Remberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 54 Min. 
Kraköw, dnia 24 lutego 1862. Nebel wach itt. — von Wiel tezta 6 uhr 40 Min. Abedns. 
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